
«Sicherlich kommt es während den Bauarbeiten der barocken 
Stadtbefestigung zu gröberen Umwälzungen. Bis heute prägen sie 
die Schichtung: Das Erdreich wurde bis auf den anstehenden Boden 
ausgehoben und zu Wällen aufgeworfen, ältere Spuren und Schichten 
wurden getilgt. Dahinter jedoch, von den Mauern und Wällen konserviert, 
wird während des Aushubs das «Judengässli» freigelegt, 5’000 Jahre alte 
Ackerböden, Samen und Nussschalen der Jungsteinzeit, Eisenzeit und 
Bronzezeit. Unter den meterhohen Sedimenten, die der Wolfbach während 
Jahrtausenden abgelegt hat, bildet die Moräne des Linthgletschers den 
Boden der Baugrube.»

Bauen im Neubau: Ep. Landschichten
Text: Ausschnitt aus «Landschichten», Ella Eßlinger und Fabienne Girsberger
Bild: Matthias Vollmer, Professur Girot, ETH Zürich, Daten von AfS/GeoZ Stadt Zürich



Bauen im Neubau: Ep. Aglaia

«Muss ein Monument aus Stein oder Stahl sein oder kann es nicht ebenso 
aus Menschen bestehen, vielleicht sogar unsichtbar sein? Momentalismus 
steht für das Monumentale im Moment ebenso wie für das Momentane im 
Monument. Momentalismus ist mehr Arbeitsweise denn Stil.»

Text: tumlar, Krüpe, Yeboah in Arch+ features Momentalismus
Bild aus «Aglaia», Ella Eßlinger und Fabienne Girsberger



Bauen im Neubau: Ep. Planungsprozeduren
Text und Bild aus «Planungsprozeduren», Ella Eßlinger und Fabienne Girsberger



Bild: Einweihung des Schliessfachaltars im Keller des Kunsthauses zur Beweinung vergangener Bausubstanz, März 2022 (Autorinnen)
Bauen im Neubau



Bild und Text aus der Ausstellung «NO FEAR» von Cyril Tyrone Hübscher, Displays 8003 Weststrasse ab September 2022.
Bauen im Neubau



Bild: Erste Umbaumassnahmen (Ella Eßlinger, August 2022)
Bauen im Neubau



Bild: Juliet Haller, Amt für Städtebau

Am Haus der Kunst in München wollen David Chipperfield Architects 
den Baumbestand fällen. Die Linden können als weitere hitzemindernde 
Massnahme nach Zürich umgesiedelt werden

Bauen im Neubau



Das Potenzial der Kunstwerke, Orte auf die Landkarte zu setzen, 
ist am Heimplatz verschwendete Energie. 2031 kann die Zürcher 
Kunstgesellschaft die Verträge mit der Bührle-Stiftung erstmals 
kündigen. Der Dezentralisierung von Kulturerbe verpflichtet, können 
die neuen Verträge die Fragmentierung des Kunsthauses in die Peripherie 
koordinieren.

Bild: Juliet Haller, Amt für Städtebau
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Bild: Leopold Strobl
Bauen im Neubau



Im August 2022 erweitert der internationale Museumsrat die empfohlenen 
Klimakorridore für Museumsbauten. Die strengen Vorgaben vergangener 
Jahrzehnte, die sich an der Grenze des technisch Machbaren statt am kon-
servatorisch Nötigen orientiert haben, sind nicht mehr umsetzbar.

Bauen im Neubau
Bild: Juliet Haller, AfS



Bauen im Neubau
Text: Interview mit Design Director von David Chipperfield Architects Berlin  
Bild: Juliet Haller, AfS

«Die Raumstruktur im Haus ist eternal.»
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Bezugnehmend auf das Wettbwerbsprogramm, laut dem die zentrale Halle 
mit ihrem «deutlichen kommunikativen Charakter und ihren autonom 
flexiblen Öffnungszeiten als Sinnbild für eine neue Öffentlichkeit des 
Kunsthauses wirken [soll]», werden die Haupteingänge in ihre Achse 
verlegt und geöffnet.

Bild: Juliet Haller, Amt für Städtebau
Bauen im Neubau
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Bezugnehmend auf das Wettbwerbsprogramm, laut dem die zentrale Halle 
mit ihrem «deutlichen kommunikativen Charakter und ihren autonom 
flexiblen Öffnungszeiten als Sinnbild für eine neue Öffentlichkeit des 
Kunsthauses wirken [soll]», werden die Haupteingänge in ihre Achse 
verlegt und geöffnet. Das Kontinuum des öffentlichen Raumes, sowie die 
reibungslose Anlieferung für einen zukünftigen Ausstellungsbetrieb in der 
Halle werden so gewährleistet.

Bild: Juliet Haller, Amt für Städtebau
Bauen im Neubau
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